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Nr. 12 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

1 FRAU
383

At/PTVANAfEN
KON E. O. NOPPE

200 HAMMER
haben sich in den steinigen Gérôllboden
Höhlen und Unterstände gebaut, in de-

neu sie leben, Häufige Wirbelstürme würden jede
auf der Erdoberfläche errichtete Hütte verschütten.
Und was tun diese Männer in dieser steinigen Ein-
samkeit? Sie graben nach Opalen, jenen bei unsern
Frauen so beliebten Halbedelsteinen, die nur von den

in Ungarn gefundenen noch an Wert übertroffen
werden. Gespenstisch weite Felder, weißes Geröll,
bläuliches Gebüsch, zuweilen ein Grenzzeichen, da
und dort ein Grabstein, das ist das Gebiet, das zwi-
sehen den Opalsuchern und den Hunderte von Mei-
len entfernten nächsten Ansiedelungen liegt. Ein-
mal in jeder Woche kommt ein Auto mit Lebens-
mittein nach Coober Pedy. Die Frau übernimmt de-

ren Verwaltung und verkauft sie weiter an die ver-
schiedenen Haushaltungen unter der Erde. Dazwi-
sehen geht sie mit ihrem Bruder und den andern
Männern nach Opalen graben, und nicht selten ist
der Fund eines besonders schönen Steines.

In der Ansiedlung fehlt eine Bank nicht, die wie die Wohnstätten in
Erde gebaut ist. Architektonisch bietet sie nicht viel Schönes, dafür ist
sie vor Wirbelstürmen und Einbruch geschützt

Das Mädchen von
Coober Pedy, das ihren
Bruder in die Opalfelder begleitet,
lebt als einzige Frau unter fast 200 Männern

TPagereisenweit von jeder Siedlung, gegen die ausge-
trocknete Wüste Zentral-Australiens zu liegt Coober Pedy,
die Stadt unter der Erde. Die zweihundert Männer, bei
denen nur eine einzige, ritterlich beschützte Frau lebt,

Die per Auto allwöchentlich hergebrachten Lebensmittel
werden geprüft und der Obhut der Frau übergeben

Grenzzeichen in der
einförmigen, endlosen
Weite der australischen
Opalminen

Nebenstehendes Bild rechts:
Ein guter Fund. Der Mann mit der Pfeife,
ein Deutscher, gilt unter den Kameraden

als einer der besten Opalkenner
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